
Oegrünoet u«».

»«. Jahrgang.

Frühliug und Sommer
Kleider zu 87.98 bis
529.50 erregen die

weibliche
Aufmerksamkeit

weil sie die allerhöchste Vollkommenheit
repräsentiren die neuesten Modelle,
die Populiiren Material«, stilische Far.
den, und Werthe welche gänzlich außir
dem gewöhnlichen sind. Serge, Satin,
Georgette, Erepe de Chine und ver-

schiedentliche Kombinationen. Eine«
von?eiiitr Sorte, und die« bedeutet In-
dividualilitt in jedem Kleid ; da» wirk,
liche Verlangen von jeder fashionadel
veranlagten Frau. Grün, blau, grau,
schwarz, taupe, plum, braun etc.
Eelbst.Material, weißt und abstechende
farbige Kragen, elegant verziert di« zu
den ganz einfachen Modellen, mit Dutz.
«nden frischen Stilen zur Auswahl.
, Zweiter Stock.

Das ganze Land wendet
sich zu Pumps

ltchkelt und Bildung; andere besehen
sich dieselben mit Neid und mit dem
guten Geschmack, der von Frauen im

deckte Loui» Absätze und lange, stilische

t>i«7. «4 SS.

.Die Träger von Globe Laden Sch»hen
sind immer gut beschuhet."

Stiefelei, zweiter Stock.

Frauen werden sich er-
freuen an diesen neuen

Batiste, Voile und
Lown Blusen

Alle Darsteller der höchsten Kunstvon Taillen und Blusen Fadrikanten;
alle weiß oder weiß mit sarbigen Kra-
gen und Manschetten; breite Kriiusel
riinde in Farben Theerose, Delst
blau, grün etc. farbige.ehelet' Siick.

neue geschneiderte Taillen in rose
und blau Größen 36 bis 46 Büsten-
maß. 52.35.
. Zweiter Stock.

ciölanlj-Bimpson Lo.
121-127 Avenue.

O. L. Parlridge,
Advokat und RcchtsanwM

Ludwig T. Stipp,
Eo«traktor »nd Ba»meifier,
IZSS Union Bank GebSud«.

»ile»h«flua» »Saktlich autgeführt.

(Deutsche« Blumengeschäft)
U«»e «ddreffe: KI2 «iudex Strat«.

«chalth-i«, Alorist,

A. Conrad <K Sohn.
Allgemein«

Berftcherung.
wtzimwg «de. und Mulberrh Straße,

Gcranton, Pa.

we» »ach und ««sä»,

Viktor^lkach.
der D., ?. » W. Srachtßa«»»

Lickawauna Avenue, Scranton, V».

Gebrüder Schneider,
GI»«»er« »«» «eta» » «r»eite»,

Glutin t»0«s«u, »l«ch.»,d
IN V«il«,t, »,» ,»»

Kriegs-Ueberslcht.
Nach »utHentischeii Nachrichten übe«

Kriegsereignisse.

Offizielle Nachrichten aus Rom be-

Es ist die Ansicht italienischer

die linke italienische Flanke zu um-
gehen und sich in den Besitz der In-
dustriezentren Italiens zu setzen. Die-

Die zeitweilige Aufgabe des Pla-
nes von 1916 wurde veranlaßt durch
die Befürchtung der Oesterreicher be-
züglich der politischen Wirkung der
Einnahme Laibachs durch die Italie-
ner. Jetzt, nach der Niederlage der
Italiener am Jsonzo, besteht diese
Bedrohung nicht mehr und die Oester-
reicher haben ihren früheren Plan,
die Lombardei und Piemont zu be-

schen Gebirgsregionen, wo die Al-
liierten Truppen ihre Stellungen seil
dem großen italienischen Rückzug vom

folgen^

Der deutsche Vize-Reichskanzler
ner vor dem Hauptausschuß des
Reichstages gehaltenen Rede Deutsch-
land wegen der Anwendung der eiser-
tigen, indem er erklärte, daß ange-
sehene Ukrainer unter dem Titel des
?Sicherheitskomitees" dabei gesaßi

deutschen Offiziere oder, wie der
Vizekanzler sich ausdruckte, eine ?Art
von sizilianischer Vesper" geplant zu
haben. (Diese Benennung stammtvon der Massakrierung von 8000
Franzosen in Palermo zur Vesper-
zeit am Ostermontag 1282 durch die
Sizilianer.)

?Die Deutschen haben die Ukraine
auf den ausdrücklichen Wunsch der
Ukraine-Regierung betreten, um die
Ordnung wieder herzustellen. In-
dessen lagen auch andere Gründe vor.
Wir hatten ein lebhaftes Interesse
daran, Nahrungsmittel so schnell wie
möglich zu erhalten. Damals
herrschte der allgemeine Gedanke, daß
in der Ukraine große Mengen von
Nahrungsmitteln beschafft werden
konnten, und die Ukrainer übernah-men es. bis zum 1. August minde-
stens eine Million Tonnen zu liesern.

?Die Rada hatte aber keine Mit-
tel. um die Ablieferung des Getrei-
des durch die Bevölkerung zu erzwin-
gen. Die Deutschen mußten sich da-
her mit der Aufgabe befassen, die
Lieferung Uebereinstimmung mit
dem Vertrage zu erhalten.

?Unsere darauf hinzielende Tätig-
keit ist in gewissem Grade eine Quelle
der Unzufriedenheit gewesen. Die
kürzlich- Reorganisation der Ukraine-
Regierung hat nichts mit der von
General von Eichhorn (Kommandeur
der deutschen Armeegrupp« in Ruß-

Angelegenheit der Ulmine, die uns
nichts angeht. Die Rada hat kürz-
lich in zunehmendem Grade Boden
verloren. Sie hatte zweifellos das
Verdienst, den Utrainestaat geschaffen

luugen durch örtliche Gefechte

Ossensive am 21. Marz. Hnzm»>

hat.

statt. Auch aus die südliche Seite
des Arras-Mschnittes, die nördlich
von Albert liegt, war das feindli-

griff nicht zu nehmen vermochten, zu
überflügeln. Wenngleich dies der
Ansang zu einer neuen wütenden
Schlacht an diesem Abschnitt bilden
kann, so sprechen die Anzeichen da-
für, daß der Angriff nicht mit gro-
ßen Massen unternommen worden
ist, obwohl heftig gekämpft wird.

An der mazedonischen Front gris-
sen starke englische Detachements
bulgarische Stellungen südlich vom
Doiran-See an. Sie wurden zu-
rückgeschlagen.

Die Artillerie war auf beiden Sei-
ten der ganzen Front zwischen Sein
Doiran-See und Monastir entlang
tätig. Zwei feindliche Angriffe ge-
gen die serbischen Stellungen bei
Vetrenik und östlich von der Cerna-
Beuge wurden abgeschlagen.

In Palästina ist das Vorrücken
englischer Brigaden von Jericho aus
über den Jordan nach erbitterten
Kämpfen, die fünf Tage dauerten,
vereitelt worden, wie eine Berliner
Depesche meldet. ?Der Feind wurde
in die Stellungen, von denen er
ausging, zurückgetrieben. Tort zeich-
neten sich deutsche Einheiten an der
Seite ihrer türkischen Kameraden
aus. Die Beute war beträchtlich."

Ein amtlicher Bericht aus London

Scmnto» Wockendkii.
Scranton, Pa.» Donnerstag, den I«. Mai I»I8.

über die Kriegsereignisse in Meso-potamien meldet: ?Ein Teil unser-rTruppen ist. ohne Widerstand zu fin-den, am 7. Mai in Kerkuk eingezogen.
Die Türken, die gegen den Kleinen
Zab - Fluß zu zurückgingen, ließen
600 Verwundete im Hospital der
Stadt zurück. Sie gaben auch drei
beschädigte Aeroplane auf. Es ist ein
schwerer Regen gefallen."

Das britische Kriegsamt kündigt
an. daß sich die britischen Truppen
von Es Salt östlich über den Jor-
dan zurückzogen. Nahezu 1000 Deut-
sche und Türken wurden gefangen und
29 Maschinengeschütze erbeutet.

»Ter Frieden von Bukarest."
Der Friedensvertrag zwischen

Rumänien und den Zentralmächten
wurde unterzeichnet, meldet eine os-
fizielle Depesche aus Bukarest.

Die Bevollmächtigten der vier
teutonischen verbündeten Mächte
>nd Rumänien zeichneten unter dem

Vorsitz des deutschen Sekretärs des

des Schlosses, wo der Eintritt Ru-
mäniens in dem Krieg beschlossen

dam sagt, der Vertrag besteht aus
acht Abschnitten. Der erste handelt
von der Wiederherstellung des Frie-
dens.

Abschnitt 2 demobilisiert die ru-

darf 20,0(X) Mann Infanterie, 3,200
Kavallerie und 9,000 Mann Artil-

Abfchnitt 3 handelt von den Ge-

auf einer Karte angegeben ist.
Abschnitt 4 handelt von Kriegs-

entschädigungen und besagt, daß die

Der fünfte Abschnitt bezieht sich

Abschnitt 6 betrifft die Schiffahrt
auf der Donau. Rumänien soll mit
Deutschland. Oesterreich » Unaara.

Bulgarien unv »er Türkei einen
neuen Donauschiffahrtsvertrag ab-
schließen. Die Verhandlungen dar-
über sollen sobald als möglich n.ich
der Ratifizierung in München begon-
nen werden. Rumänien darf für die
Schiffe oder Ladungen keine Durch-gangsabgaben erheben. Auch darf eS
in Zukunft auf dem Fluh nur solche
Gebühren irgendwelcher Art erheben,

fahrtsvertrag festgesetzt werden.
Nach der Ratifikation des Vertra-

ges ist der rumänische Wertzoll von
Prozent für Ein- und Ausfuh-ren aufzuheben.

Die Zentralmächte haben das Recht,
auf der Donau Kriegsschiffe zu unter-
halten.

Abschnitt 7 führt die Gleichbercch-Ugung aller Glaubensbekenntnisse in

Abschnitt 8 spricht von den wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen Ru-
mänien und den Zentralmächten, die
durch besondere Verträge geregelt
werden sollen, die gleichzeitig mit dem
Friedensvertrag inkraft treten w-r-

Einer Bukarester Depesche zufolge
sagte der deutsche Auslandminister
Dr. von Kuhlmann über die Unter-
zeichnung des Vertrags: .Wir hof-fen, daß dieser Friede nicht allein mit
den politischen und wirtschaftlichenInteressen der verbündeten Mächte
übereinstimmt, sondern auch Rumä-
nini den Stand wird, stt

Politisch« Krisis in England.
Die schwerste politische Krisis seit

Lord George die Regierung übernahm

lungrn.
Im Hause der Lords entstand eine

Debatte über die Agitation der Pa-
zifisten, in deren Verlauf Marquis
von Lansdowne seine Meinung wie-
derholte, daß Frieden nur durch Ver-
handlungen zustande kommen könne.
Diejenigen, welche erwarten, Frieden
werde durch einen entscheidenden
Schlag kommen, vermöchten nicht,
dem Lande zu sagen, wie dieser
Schlag geliefert werden solle, nochwas es tosten werde, ihn zu liefern.

In Deutschland und Oesterreichgebe es eine große Strömung der öf-
fentlichen Meinung, die der Schläch-
terei müde sei und ihr ein Ende ma-
chen wolle.

Earl Curzon dachte, von der Pro-paganva der Pazifisten werde zu viel
Aufhebens gemacht. ?Frieden durchVerhandlung", fuhr er fort .ist im
Augenblicke gänzlich unmöglich, weil
dieses Land sich der größten Krisis
seiner Geschichte gegenübersieht."

Der Kongreß von Nicaragua hat
auf Enipfehlung von Präsident
Chamorro Teutschland den Krieg
erklärt. Der Kongreß erklärt seine
Einigkeit mit anderen amerikani-
schen Republiken, die mit Deutsch-
land und Oester reich-Ungarn im

Krieg« sind.

Rummer 20.

Nicaragua hat schon vor eine»
Jahre die Beziehungen mit Deutsch-
land abgebrochen. Es ist die zwa»

welche Deutschland

Maßregel gegen dir I. W.».
Di« gegen die Industriell WorkerDos the World, jene gesetzlosen Orga»

nisation, welche Gewalt anwendet »d«
befürwortet um während des Krieg«»
eine soziale, industrielle und Wirt»
schaftliche Umwälzung hervorzurufen
gerichtete Gesetzvorlage wurde von»
Senat nach kurzer Debatte angenom-
men und geht nun an das Haus.

Die Tätigkeit der I. W. W. würd»
während dieser kurzen Debatte bitter
angegriffen. Die Bill macht di»
Mitgliedschaft und das Jnhaben «i»
net Amtes in dieser Organisati»»
ungesetzlich und sieht dafür 10 Jahr»
Zuchthaus und PSOOO Geldstrafe vor.
Der Druck und die Verbreitung vo«
Propagandaschriften dieser Organisa-
tion, sowie as Vermieten von Hall«»
für Versammlungen derselben wkd
von der Bill, welche das W«rk der
Senatoren Walfh von Montana
King von Utah ist, und vom Justiz-
komitee des Senats einstimmig ange-
nommen wurde, ebenfalls strafbar ge-
macht.

DerStadtrat vonPhila»
delphia hat beschlossen, die Chefs d«r
städtischen Departements anzuweisen
keine offiziellen Anzeigen mehr i»
Zeitungen, die in deutscher Sprach»
erscheinen, zu veröffentlichen. Auch
wurde der Schulrat angewiesen, de»

Die Bundes - Handell-
kommission hat Anklage gegen di»
Beech Nut Packing Co. von Canajo«
harie, N. U., - erhoben, welche be-
schuldigt wird, die Wiederverkauft-
preise ihrer Waren fixiert zu hab«».
Die Firma KaugumM
und Nahrungsmittel. Verhör in de»
Angelegenheit ist auf den S. Juni an-
gesetzt worden.

Dr. Opias Paquim, M
Jahre alt, No. 2103 Waterman Ave,

Hause No. 505 N. Spring Stra?

Neger soll das Gift erhalten hab«»,

560 bezahlt hatte, während dasselbe
in Wirklichkeit nur Pl 6 wert war.

Tal gebracht, wo er im Laufe de»

Die Stadt Trier besaß in der
Römerzeit ein Amphitheater mit 57,-
000 Sitzen.

In Rußlandistl Vrczent d«r

Dr. Friedrich W. Lanze»
Deutscher Arzt,

Zlb Jefferfon Avenue. nahe Vindea Et,
Ofßri S»»»d«»! S?«o »?»

< 7?H »teud«

vr.Lämouä 5. Vou2«x»»,
Zahnarzt,

SIS People»' Bank Gebäude. W»shi»»>
ton Ave. und Sprue« Straße.

ES »Ird diutsch jlsproch!».

Wm» Troste! Söhne,
Deutsche Metzge»^

1115 Jackson Stra?,

«Äch ,°«°uchsin'sch

Lurschel Vairg Co.

Pasikuristrter Milch undßawj
BZT Hampton Stra?.

Peter Stkpp,
v>»«eißer »»d E«»tr»tto«,

VN»««, SS7 ». w.shin,«.. r»«,.
s«r«»t»», H>«.

Htu»l«r «» v-°»»i»e». «w«-.
»»w»»»», »» 0» »«»» «» »M «G»
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